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Pro Carton Magazin 20122

Marken
& Märkte

Mehr denn je ach-
ten Konsumenten
beim Kauf auf eine
Ver packung, die
ihre wesentlichen
Funktionen glei-
chermaßen erfüllt,
P roduk t s chu tz ,
N a c h h a l t i g k e i t
und Informations-
möglichkeit. Mehr
als andere Verpackungen passt unsere
Art der Verpackung in eine gute, nach-
haltige Zukunft.

Im Bereich Produktschutz bietet unsere
Lieferkette Lösungen, die innovativ und
kostengünstig sind und die auch die in-
tensiv diskutierte Mineralölmigration in
Lebensmittel minimiert oder gänzlich
ver meidet. Ökologische Nachhaltigkeit
bieten Karton und Faltschachteln auf-
grund ihres nachwachsenden Rohstoffs
und der vorbildlichen Recyclingkreisläufe
wie keine andere Verpackungsform. Und
Informationen über Inhalt, Herkunft und
Anwen dung können am besten auf Falt -
schach teln lesbar gemacht werden. 

Die vorliegende Ausgabe unseres Maga-
zins bietet Ihnen eine Auswahl der wich-
tigsten Nachrichten aus unserem E-Mail-
Service zum Nachschlagen und Archivie-
ren, darunter viele wertvolle Trends und
Ideen für die tägliche Arbeit von Desi-
gnern, Karton- und Faltschachtelherstel-
lern, Mar keninhabern und Marketing -
experten wie auch im Handel und in den
Medien.

Unser Newsletter erscheint auf Englisch,
Französisch, Deutsch, Italienisch und Spa -
nisch und wird von über 8.000 Abonnen -
ten in 38 europäischen Ländern ge lesen.
Falls Sie unseren monatlichen E-News-
Service noch nicht beziehen, sollten Sie
jetzt damit beginnen. Registrieren Sie
sich gleich dafür auf unserer Website
www.procarton.com/News. 

Viel Freude beim Lesen wünscht
Ihr

Roland Rex, Präsident Pro Carton

Zahnpastamarken im Dialog

Seit etwa zwei Jahren setzen alle führen -
den Hersteller von Zahnpasta wieder in-
tensiv auf Faltschachteln – nicht nur im
Premium-Bereich, doch dort natürlich
verstärkt. Sie nutzen die Faltschachtel
als Image-, Marken- und Informations-
medium. Pro Carton hat mit zwei der
führenden Marken gesprochen. 

Jürgen Berger, Senior Communication
Manager North & West Europe von
Glaxo SmithKline: „Wir wurden speziell
bei erklärungsbedürftigen und medizi-
nisch positionierten Spezial-Zahncremes
vielfach darum gebeten, die herausra-
genden Produkteigenschaften ausführ-
licher auch auf dem Produkt zu erklären.
Auch kann man im Regal eine Differen-
zierung optisch durch eine Faltschachtel
wesentlich besser darstellen.“

Melanie Fischer, Pressesprecherin von
Procter & Gamble, kann dem nur zu-
stimmen: „Die Faltschachteln haben den
großen Vorteil, dass man mehr Produkt-
kommunikation und Werbebotschaften
unterbringen kann.“ 

� Mehr auf www.procarton.com/news

Vom Ursprung der Marken

Unter dem Titel „Der Weg der Marke“
hat Hans-Georg Böcher in einem opu-
lent gestalteten Band einen Ausflug in
die Geschichte der Markenverpackung
unternommen. Er zeigt, dass die Ent-
wicklung von Marken ohne die Falt-
schachtel kaum denkbar ist. Noch heute
ist sie die wichtigste Trägerin der Marken -
botschaft.

Die Vorteile „grüner“ 
Verpackung

Das englische Einzelhandelshaus Marks
& Spencer engagierte sich bereits 2007
im sogenannten „Plan A“ mit dem Ziel,
100 Punkte im Laufe von fünf Jahren zu
verändern. Jetzt, nach drei Jahren, ist
der Erfolg so durchschlagend, dass man
beschlossen hat, den Plan um weitere
80 Ziele zu erweitern und bis 2015 der
nachhaltigste unter den weltgrößten
Einzelhändlern zu werden.
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Szenario 2012

Ein Megatrend beherrscht unser Jahr-
zehnt: die Digitalisierung der Marketing -
kommunikation. 

Derzeit stehen viele verschiedene An-
wendungen noch einzeln für sich, die in
Zukunft wahrscheinlich miteinander ver -
knüpft werden. Neben der alles beherr-
schenden Digitalisierung werden sich
vor allem drei Trends 2012 auf den Ver-
packungsbereich auswirken: Der Kunde
im Netz, Discount und Nachhaltigkeit. 

Marketing-Trends

Ein Szena rio 2012 für die Verpackungs-
industrie, zusammengestellt von Pro
Carton.

� Mehr auf www.procarton.com/news

Die Faltschachtel als 
Medium: Zahlen sprechen
für sich

Eine im März 2012 fertiggestellte Studie
„Der Verpackungs-Effekt: Die Rolle der
Faltschachtel in der Medienbewertung“,
durchgeführt mit Pointlogic International
Media Consultants, drückt erstmals in
kon kreten Zahlen aus, was viele bereits
gewusst haben: Die Faltschachtel ist nicht
bloß Verpackung, sondern ein eigen -
stän  diges Marketinginstrument und ein
Werbe kanal wie Fernsehen, Zeitung oder
Internet.

Die in Deutschland durchgeführte Studie
untersucht den Beitrag von Verpackungen
in zweierlei Hinsicht: Einerseits werden
erstmals Media-relevante Kontakte des
einzelnen Verbrauchers mit Verpackungen
quantifiziert und mit anderen Werbeträ-
gern in Relation gesetzt, andererseits
werden auf dieser Basis die Potenziale
von Verpackungen zur Erreichung von
Marketing- und Werbezielen herausge-
arbeitet und näher untersucht.

Jetzt ist es durch Zahlen bewiesen: Die
Verpackung ist ein Medium. Eine kleine
Revolution in der Mediaplanung für alle
Marketing- und PR-Verantwortlichen!
Die Ergebnisse der Studie finden Sie auf
www.procarton.com, eine zusammen -
fassende Broschüre kann bei Pro Carton
bestellt werden.

Was Käufer wollen

Markenhersteller und Handel haben ein
gemeinsames Interesse: Sie müssen bes-
ser auf die Bedürfnisse einzelner Käufer-
gruppen eingehen und vor allem den
anspruchsvollen Käufer erreichen, um
mehr Qualitätsprodukte zu verkaufen.
Die Lösung: „Collaborative Shopper
Marketing“. 

Henkel hat eine aktuelle Studie durch-
geführt, in der die einzelnen Shopper-
Typen und ihr Auftreten in zehn euro-
 päischen Ländern untersucht werden:
unentbehrliche Grundlage auch für das
Verpackungsdesign.

� Mehr auf www.procarton.com/news

Jenseits der Marke

Der zweite Leitkongress des Multisense-
Forums am 16. Nov. 2011 offenbarte
einen neuen Marketing-Trend: Mar ken -
werbung kann ihre Wirkung erheblich
steigern, wenn die Marke intuitiv erkannt
wird – unabhängig vom Logo. Alle fünf
Sinne sollten ins Branding mit einbezo-
gen werden. Dabei zeigt sich: Vor allem
die Haptik wurde bisher unterschätzt. 

Ein Bereich, in dem Kartonverpackung
besonders punkten kann.

Studien
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International Pro Carton
Design Award 2012

Der Neustart des Internationalen Pro
Carton Design Award nach vier Jahren
Pause verlief sehr erfolgreich. Knapp 70
Einreichungen aus acht europäischen
Ländern zeigten ein deutlich gestiegenes
Niveau und tolle, durchdachte Konzepte.

Der Award ist die beste Gelegenheit für
junge Designer aus ganz Europa, Auf-
merksamkeit zu gewinnen und ein eige-
nes Profil aufzubauen. Der nächste Wett -
bewerb findet in zwei Jahren statt, die
Ausschreibung startet bereits Anfang
2013. Aus sechs Finalisten wurden 
zwei Preisträger gekürt.
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Design/Awards

Die Verpackung als 
Marketinginstrument

Gesetzliche Anforderungen, Globalisie-
rung, Branding, Informationsflut: In ihrem
neuen Buch „Verpackungsmarketing“
zeigen Christina Vaih-Baur und Sonja
Kastner, dass der Verpackung im Bereich
Markenkommunikation eine immer wich -
tigere Rolle zukommt. Als fünftes „P“
steht Packaging für viele Hersteller gleich -
berechtigt neben den vier klassischen
„Ps“: Product, Promotion, Price und Place.
Die Vorteile von Karton: Er fühlt sich gut
an und wirkt authentisch.

Ein Fan von Faltschachteln

Geboren in Schweden, war er beinahe
40 Jahre verantwortlich für die Entwick-
lung kreativer Designlösungen für strate -
gische Marken von Nestlé: Lars Wallentin.
„Für diejenigen von Ihnen, die sich nicht
trauen, gute Verpackungen zu gestalten
– dieses Buch wurde geschrieben, um
Ihnen Mut zu machen“, sagt er. Und,
wenig überraschend: Wallentin ist ein
Fan von Kartonverpackungen.

� Mehr auf www.procarton.com/news

Pro Carton/ECMA Award
2011: Im Olymp des Ver-
packungsdesigns

Unternehmen aus 15 europäischen Län-
dern haben 2011 am Pro Carton/ECMA
Award teilgenommen. Die Zahl der ein-
gereichten Verpackungskonzepte war mit
114 die zweithöchste der Geschichte.
Die Sieger wurden im Frühjahr 2012
beim Pro Carton-Kongress in Düsseldorf
gemeinsam mit den Finalisten geehrt.
Carton of the Year wurde eine schwarze
Faltschachtel für den Autotuning-Spe-
zialisten ABT von MMP Schausberger,
Austria in Form eines Sport-Auspuffs.
Ein gestanztes Gitter und die Heißfolien -
prägung auf durchgefärbtem Karton
geben der Verpackung ein überzeugen-
des Charisma.

Carton of the Year beim Pro Carton/ECMA Award
2011: ABT Hohlrahmenschachtel

Sieger Volume Markets beim Pro Carton/ECMA
Award 2012: Tres Jolie box Celebrations

Sieger Non Food beim Pro Carton/ECMA Award
2012: Aqua Care

Sieger Süßwaren beim Pro Carton/ECMA Award
2012: Manufaktur Schokolade

Sieger Verpackung beim International Pro Carton
Design Award: Pocket Aid

Sieger Andere Anwendungen beim International
Pro Carton Design Award: Cupholder (Getränke-
halter)

Wegen seines unver-
wechselbaren Profils eine

Lieblingsverpackung von
Lars Wallentin: Toblerone

Pro Carton Magazin dt. 2012  26.03.12  08:37  Seite 4
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Die Faltschachtel in einer
neuen Dimension:
Internationaler Pro Carton-
Kongress

Unter dem Titel „Verpackung in einer
digitalen Welt“ hat der Internationale Pro
Carton-Kongress am 18. und 19. April in

Nachhaltigkeit

Event

Düsseldorf eine erste Bestandsaufnahme
zum Thema Verpackung und digitale
Medien durchgeführt – mit Schwer-
punkt digitale Codes und Smart phones.
Europaweit tätige Top-Spezialisten be-
richteten von ihren Erfahrungen aus
den verschiedenen Themenbereichen.
Die Experten zeigten anhand internatio-
naler Praxisbeispiele, wie er folg reiches
Marketing die Verpackung mit Informa-
tion und Werbung im Internet verbin-
det. Neben den Fragen des Marketings
ging es auch um neue Chancen im Be-
reich der Fälschungssicherheit.

Der Pro Carton-Kongress hat sich als in-
ternationale Informationsveranstaltung
und Netzwerkplattform für Verpackung,
Marketing und Design fest etabliert. Je
mehr Information, Werbung und Verkauf
ins Internet abwandern, je radikaler sich
das Verhalten der Konsumenten ändert,
umso wichtiger wird die Rolle der Ver-

kommenden CO2-Fußab-
drucks von Produkten zu
erörtern. Pro Carton ist
überzeugt, dass sich Kar-
ton als nachhaltiges Ver-
packungsmaterial dank
der neuen Norm noch
besser positionieren wird. Ein abschlie-
ßendes Dokument zur ISO 14067 wird
für die Mitte des Jahres 2012 erwartet.

Pro Carton Website neu:
Ressourceneffizienz

Die Europäische Kommission hat den
effizienten Umgang mit Ressourcen zum
zentralen Element einer künftigen euro-
päischen Strategie erklärt. Die Karton-
verpackungsindustrie hat bereits einen
guten Ruf im Bezug auf Effizienz und
Verbesserung der Nachhaltigkeit. Wie
sie auf diese neue Herausforderung rea-
giert, zeigt die neue Website.

� www.resource-efficiency.procarton.com

Eine Norm für alle

Die Internationale Organisation für Nor-
mung (ISO) arbeitet derzeit an dem neuen
Standard ISO 14067 für den CO2-Fußab -
druck von Produkten, um die Treibhaus-
gasemissionen von Waren und Diens t -
leis tungen weltweit einheitlich zu quanti -
fizieren und zu kommunizieren. In Wien
trafen deshalb Pro Carton-Präsi dent 
Roland Rex, Univ.-Prof. Dr. Wolfgang
Wimmer von der Technischen Universi-
tät Wien und der Co-Convenor der ISO
14067-Arbeitsgruppe, Dr. Klaus Radun-
sky, zusammen, um die Entwicklung des

Dr. Klaus Radunsky, Co-Convenor 
der ISO 14067-Arbeitsgruppe

ECMA-Handbuch
über gute Produk-
tionspraxis von
Faltschachteln für
Lebensmittel

Die ECMA (European Carton
Makers Association) hat 2011

ein Handbuch über gute Herstellungs-
praxis von Faltschachteln für die Lebens-
mittelverpackung herausgegeben. 

Der GMP/Good Manufacturing Practice
Guide wurde für Unternehmen ent -
wickelt, die Faltschachteln herstellen, die
mit Lebensmitteln in Kontakt kommen
oder kommen könnten oder die Quelle
chemischer Migration in Lebensmittel sein
könnten. Die Richtlinien gewährleisten
dem Faltschachtelhersteller, dass er Ver-
packungen erzeugt, die unter spezifi-
zierten und kontrollierten Bedingungen
keine unerlaubte Migration, organolep-
tischen Veränderungen oder Kontami-
nation zulassen. Das Buch wurde Ende
2011 präsentiert. 

packung: als ent-
scheidende Re-
präsentantin des
Produkts in der
realen Welt.

Ein Highlight war
die Präsentation
der Studie „Der
Ve r p a c k u n g s -
Effekt: Die Rolle
der Faltschachtel in der Medienbewer-
tung“ von Pointlogic International Media
Consultants. Festlicher Höhepunkt war
die „Award Party“ am Abend des 18.
April mit der Verleihung der 15. Pro
Carton/ECMA Awards, der Internatio-
nalen Pro Carton Design Awards sowie
des Sonderpreises des Präsidenten.

Präsentationen und Fotos zum Kongress
zum Download auf der Website

� Mehr auf www.procarton.com/news
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fälle und Karton sammelt und recycelt.
Die Produzenten arbeiten kontinuierlich
an der Optimierung des Stoffeinsatzes
und reduzieren so Abfall. Verbesserte
Effizienz bei der Stoffaufbereitung durch
erhöhte Investitionen in die Technologie
hat beispielsweise zu höherer Wieder-
gewinnung von recycelten Fasern um
mehrere Tausend Tonnen pro Jahr ge-
führt sowie zur Reduktion von Ausschuss
aus dem Produktionsprozess.

Reduktion des Umwelt-Fußabdrucks

Wenn man die beiden Pro Carton Lebens -
zyklus-Datenreihen vergleicht, die im
ver gangenen Jahrzehnt erstellt wurden,

6 Pro Carton Magazin 2012

Erneuerbare Ressourcen

Nahezu alle Holzfasern in der Produktion
von Karton in Europa stammen aus be-
wirtschafteten europäischen Wäldern.
Diese erneuerbare Ressource wird nach-
haltig bewirtschaftet. Forstbesitzer, die an
die Industrie liefern, können dies nach-
weisen, indem sie ihre Leistung von un-
abhängigen Auditierungsorganen prüfen
lassen. 

Die beiden wichtigsten Zertifizierungs-
organisationen sind PEFC und FSC. 99,9
Prozent der firmeneigenen oder von 
Firmen geleasten Wälder Europas sind
von unabhängigen Organisationen zer-
tifiziert.

Verantwortung für die Nutzung 
von Stoffen

Kartonproduzenten nutzen Holzfasern
aus Forstausdünnungen, Spitzen großer
Bäume mit geringem Durchmesser sowie
Abschnitte von Stämmen, die in den Säge -
mühlen entfernt werden (Sägemühlen-
abfall).

Kein tropischer Regenwald wird zerstört,
um in Europa Karton zu erzeugen. Die
europäische Kartonindustrie setzt kein
Holz aus tropischen Regenwäldern ein,
weil es – abgesehen von anderen Über-
legungen – sich technisch nicht eignet.
Die Kartonindustrie nützt ebenso Ab-
fälle als Ressource, indem sie Papierab-
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Maximale Nutzung
der Ressourcen 

Das Thema Nachhaltigkeit wird immer noch diskutiert, doch spielt mittler-
weile eine andere Herausforderung aus dem Umweltbereich die Hauptrolle:
Ressourceneffizienz. Wie antwortet die Kartonverpackungsbranche darauf?

Was ist Ressourceneffizienz? Eine Definition beschreibt sie als „nachhaltiges
Management und Nutzung von Ressourcen während ihres gesamten 
Lebenszyklus“. Noch genauer: „Erzeugung höherer Werte aus Stoffen: 
Mineralien, Biomasse, Brennstoffen, und aus dem Ökosystem: Biodiversität,
Meeresressourcen, Luft, Wasser, Land und Böden“. 

Die Kartonverpackung hat bereits eine sehr positive Geschichte zum Thema
Nachhaltigkeit. In den vergangenen beiden Jahrzehnten hat die Industrie
ihre Emissionen in die Atmosphäre reduziert, ebenso die Abwasserbelastung,
den CO2-Fußabdruck, den Wasser- und Energieverbrauch. Aufgrund ihrer
Vergangenheit in Sachen Nachhaltigkeit hat die Kartonverpackung zahl-
reiche positive Aspekte, die sie als ressourceneffizient ausweisen.

Pro Carton Magazin dt. 2012  26.03.12  08:38  Seite 6
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sind Fortschritte in sämtlichen Umwelt-
bereichen festzumachen. Viele der er-
zielten Verbesserungen gehen auf redu-
 zierten Einsatz von Chemikalien und
Brennstoffen zurück sowie auf vermehrte
Nutzung von Biomasse zur Energiege-
winnung. Der Rückgang beim Einsatz
von fossilen Brennstoffen hat zu Rück-
gängen bei Kohlendioxid-, Schwefel -
dioxid- und Stickstoffoxid-Emissionen
aus den Produktionsprozessen geführt.

Effiziente Wassernutzung

Wasserfragen sind je nach Produktions-
stätte regional verschieden und müssen
je nach Lage in Europa verschieden ge-
wichtet werden. Bisher hat sich die eu-
ropäische Papier- und Kartonindustrie
auf die Wasserentnahme bei der Kar-
tonherstellung konzentriert. Die Unter-
nehmen werden nun dazu angeregt,
die Effizienz der bei der Produktion ein-
gesetzten und der aus Grund oder
Oberfläche entnommenen Wasserres-
sourcen zu verbessern. Der Trend der
letzten beiden Jahrzehnte geht dahin,
die Entnahme von Frischwasser um 20
Prozent des Gesamtvolumens zu redu-
zieren. Im Jahr 2008 wurden 94 Prozent
des von der europäischen Papierindus -
trie eingesetzten Wassers wieder in das
Oberflächenwasser zurückgeleitet.

Effiziente Energienutzung

Europäische Papier- und Kartonprodu-
zenten sind führend bei erneuerbarer
Energie. Die Unternehmen erzeugen
einen großen Teil der benötigten Ener-

gie und Wärme vor Ort durch effiziente
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, zu-
nehmend wird nicht benötigte Elektrizi-
tät in das lokale oder nationale Netz
eingespeist. Der Bau von Heizkesseln
mit Biomassebetrieb hat dazu geführt,
dass mehr als die Hälfte des Primärener-
gieverbrauchs in der europäischen Zell-
stoff- und Papierindustrie Bioenergie ist.
Dies entspricht einem Fünftel der in
Europa erzeugten Bioenergie.

Der Einsatz von Bioenergie hat enorme
Auswirkungen auf das Emissionsprofil
der Industrie. Kohlendioxid-Emissionen
aus Biomasse gelten zumindest als Koh-
lenstoff-neutral, und der Einsatz von
Faltschachteln hat nach der jüngsten
Studie von Pro Carton einen positiven
Effekt beim Klimawandel. Die verant-
wortungsvolle Nutzung erneuerbarer
Ressourcen, die das Klima positiv beein-
flussen, indem sie fossile Brennstoffe
wie Kohle und Öl ersetzen, ist zweifellos
ein Aktivposten für die Industrie und ein
gutes Beispiel für Ressourceneffizienz.
Der Trend zum Energiesparen setzt sich
ebenso fort. Von 1991 bis 2010 ist der
Elektrizitäts- und Primärenergieverbrauch
der europäischen Zellstoff- und Papier-
industrie kontinuierlich um insgesamt
14 Prozent gesunken – dank effiziente-
rer Prozesse und dem Einsatz von Kraft-
Wärme-Kopplung.

Vermeidung von Lebensmittelabfall

Die „Roadmap für ein ressourceneffi-
zientes Europa“ der EU-Kommission hat
Lebensmittel zu einem Schlüsselbereich

Thanks to Metsa Board, Stora Enso and Iggesund for
images provided.

erklärt. Die Verpackung gehört daher
indirekt zu dieser Diskussion, ist aller-
dings Teil der Lösung dieses Umweltpro-
blems. In seiner Resolution zu dringen -
den Maßnahmen zur Halbierung von
Lebensmittelabfällen bis 2025 erkennt
das EU-Parlament: „Die Optimierung und
der effiziente Einsatz von Lebensmittel-
verpackungen können eine wichtige
Rolle bei der Verhinderung von Lebens-
mittelabfall spielen, weil sie die Gesamt-
Umweltbelastung durch ein Produkt
reduzieren.“

62 Prozent der in Europa erzeugten
Faltschachteln werden zur Verpackung
von Lebensmitteln eingesetzt. Durch
den Schutz von Lebensmitteln und die
Reduktion von Lebensmittelabfällen tra-
gen Faltschachteln zu Ressourceneffi-
zienz und nachhaltigerem Konsum bei.
Sie nützen der Gesellschaft, indem sie
einen modernen, verbraucherfreundli-
chen Lebensstil ermöglichen.

�Weitere Informationen auf der 
Pro Carton-Website „Resource 
Efficiency and Sustainability“ unter 
www.procarton.com

Sieger Nachhaltigkeit beim Pro Carton/ECMA Award
2012: Illy
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Design- und
Marketing-News

Die Pro Carton E-News gehen mo-
natlich aktuell an über 8.000 Ent-
scheidungsträger aus den Bereichen
Marketing, Design und Verpackung.
Den ersten Überblick haben Sie in
Sekunden – ein einziger Mausklick
bringt Sie dann zu Praxisbeispielen,
Experteninterviews, Kongressberich -
ten, Marktstudien, Wettbewerbs-
analysen und vielem mehr.

Die besonderen Vorteile: Sie erhalten
die sorgfältig redigierten Nachrichten
über Trends als Erste und können Ihre
langfristige Strategie daran ausrichten.
Sie können dabei nur gewinnen – unsere
Leser in Verpackungsunternehmen, der
Markenartikelindustrie und dem Handel
aus 38 europäischen Ländern können
dies bestätigen. 

Registrieren Sie sich J E T Z T auf
www.procarton.com für den E-News-
Service und erhalten Sie monatlich
kostenlos zwei bis drei topaktuelle
News aus den Bereichen Marketing,
Design und Verpackung.

Die vorliegende gedruckte Ausgabe des
Pro Carton-Magazins erscheint einmal
jährlich als „Nachlese“ zum Nachschlagen
und Archivieren. 

Übrigens: Wünsche und Anregungen zu
unserem E-Mail-Service sind hochwill-
kommen, schicken sie einfach ein E-Mail
an: 

Suzanne E. McEwen
Head of Marketing
and Communications

mcewen@procarton.com

Jennifer Buhaenko
Head of Public Affairs

buhaenko@procarton.com

Folgende Themen 
sind für die E-News 2012
geplant:

Experten-Interviews
Kongressberichte
Marktstudien
Marketing-Trends
Marketing-Fallbeispiele
Nachhaltigkeit
Wettbewerbe 2012

Postfach 36, 1020 Wien
Telefon und Fax + 43 /1/ 218 69 18

office@procarton.com, www.procarton.com
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Pro Carton: Nachhaltige
Verpackungen für eine
bessere Zukunft

Pro Carton ist die europäische Interes-
sengemeinschaft der Karton- und Falt-
schachtelproduzenten mit dem Ziel,
Karton und Faltschachtel als ökono-
misch und ökologisch ausgewogenes
Ver packungsmedium zu fördern. Pro
Carton informiert europaweit die ge-
samte Verpackungskette sowie Kunden
über die neuesten Entwicklungen in der
Industrie und auf den Märkten. Pro
Carton verleiht darüber hinaus den „Pro
Carton/ECMA-Award“ sowie den Inter-
nationalen Pro Carton Design Award
und gibt Studien zu fachlichen Themen
in Auftrag.

Ziele und Absichten:
•den Einsatz von Karton und Falt-

schachtel zu fördern
•die Verpackung als Schlüsselelement 

des Marketings zu positionieren
•Faltschachteln als nachhaltigste 

Verpackungslösung zu zeigen
•als Netzwerkplattform und bevor-

zugte Informationsquelle zu Ver-
packungsfragen für alle Partner der 
Supply Chain zu dienen

•stets die Bedürfnisse und mögliche 
Lösungen für unsere Partner in der 
Supply Chain im Auge zu behalten

Die wichtigsten Zielgruppen sind Marken -
inhaber, Handel und Designer sowie un-
sere Partner in der Supply Chain: Karton-
 erzeuger, Faltschachtelhersteller und
fördernde Partner („Patrons“), hinzu
kommen Meinungsbildner in Medien
und Gesetzgebung.

Die Kernbotschaft: Karton und Falt-
schachtel sind die nachhaltigste Verpak-
kungslösung, sie haben hohes kreatives
Potenzial und sind der Schlüssel am
Point of Sale – die Verbindung zwischen
Konsument und Produkt.
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